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Ende August werden die agrometeorologischen Bedingungen weiterhin von heißem und trockenem Wetter

bestimmt sein. Der ausbleibende, landwirtschaftlich signifikante Niederschlag seit Monatsbeginn, mit Ausnahme

bestimmter Gebiete in Südbulgarien (Kardzhali – 41 l/m², Haskovo – 18 l/m² und Elhovo – 13 l/m²), und die

vorhergesagte trockene Witterung in den kommenden Tagen werden das Defizit der Bodenwasservorräte für die

landwirtschaftlichen Kulturen vertiefen.

In diesem Zeitraum wird sich der Mais, je nach Frühreife der Hybriden, in den Stadien Milchreife, Teigreife und

Vollreife befinden. Die Sonnenblume hat ihre phänologische Entwicklung im Allgemeinen abgeschlossen. Bei

der Ernte der Kultur wird empfohlen, dass der Samenfeuchtegehalt je nach Bedingungen und geplanter

Lagerdauer der Erzeugnisse bei 8–9 % liegt. In Obstplantagen mit Pflaumen, Birnen, Äpfeln und Pfirsichen wird
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die Fruchtreife stattfinden. Bei Tafeltraubensorten wird bis zum Ende des Zeitraums Reife zu beobachten sein,

während bei Rotweinsorten die Beerenfärbung einsetzen wird.

Die agrotechnischen Maßnahmen in diesem Zeitraum werden sich auf das Tiefpflügen von Stoppelfeldern nach

Wintergetreide für die Frühjahrsaussaat, die Vorbereitung und Aussaat von Feldern mit Winterraps sowie die

Ernte von Sonnenblumen beziehen. Die geringe Bodenfeuchtigkeit wird die qualitativ hochwertige Durchführung

der mechanischen Bodenbearbeitung erschweren. Die Pflanzenschutzmaßnahmen zielen darauf ab,

Gemüsekulturen vor Krankheiten und Schädlingen (Falsche Mehltaupilze, Blattläuse, Milben) zu schützen und

Weinberge vor Echtem Mehltau zu schützen. Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sollte in den kühleren

Stunden des Tages und bei windstillem Wetter erfolgen.

Der Grad der Waldbrandgefahr bleibt hoch.

 

 


